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Kritische Stimmen
zum Friedensplan

Expert*innen aus Wissenschaft und Medien 
äußern Bedenken

Die Politologin Muriel Asseburg von der Stiftung Wissen-
schaft und Politik dämpfte die Erwartungen. Zwar gebe es 
das erste Mal seit langer Zeit eine konkrete Aussicht auf 
eine Waffenruhe und die Befreiung der Geiseln, sagte sie im 
Deutschlandfunk. Allerdings seien im 20-Punkte-Plan so viele 
Punkte vage, so dass es fragwürdig sei, ob eine mittel- bis 
längerfristige Stabilisierung der Waffenruhe eintreten werde.

Der Chefredakteur des Nahostmagazins „Zenith“, Daniel 
Gerlach, erklärte im ZDF, es sei bedenklich, dass der isra-
elische Ministerpräsident Netanjahu mittlerweile verlauten 
ließe, seine Armee werde auch nach einem Verhandlungser-
folg im Gazastreifen verbleiben. Dies sei so im US-Plan nicht 
vorgesehen.

Der Experte für Palästinenserstudien von der Universität Tel 
Aviv, Michael Milshtein, hält Trumps Gaza-Plan für eine Illu-
sion und hat Zweifel, dass die Hamas zustimmen wird. Er 
sehe es als unwahrscheinlich an, dass die Hamas die Forde-
rung nach einer kompletten Entwaffnung akzeptieren werde. 
Der militärische Kampf liege in ihrer DNA, sagte Milshtein 
im Magazin Spiegel. Der Plan sei generell so löchrig wie ein 
Schweizer Käse. Es gebe viele Lücken und Fragezeichen.

Quelle: https://www.deutschlandfunk.de/wie-politiker-und-
nahost-experten-die-erfolgsaussichten-der-verhandlungen-
zwischen-israel-und-der-ha-100.html 

Kritik äußern auch internationalistische Gruppen, 
wie z.B. die Progressive Internationale. 
Hier ein Auszug:

„Was schlägt der Plan vor?

Erstens ein ausländisches „Friedensgremium“ unter dem 
Vorsitz von Trump und wahrscheinlich unter der Leitung von 
Tony Blair, das dem palästinensischen Volk jegliche souveräne 
politische Regierungsführung abspricht.

Zweitens eine „Internationale Stabilisierungstruppe“, die 
die militärische Kontrolle übernimmt und gleichzeitig den 
Palästinenser*innen die Autorität über ihre eigene Sicherheit 
entzieht.

Drittens Sonderwirtschaftszonen und ein Wiederaufbaure-
gime, das darauf ausgelegt ist, palästinensisches Land und 
Arbeitskräfte dem globalen Kapital zu unterwerfen – Strand-
resorts für Investor*innen, nicht etwa Wohnhäuser für Ver-
triebene.

Trumps Plan zielt darauf ab, [die internationalen Solidari-
täts-]Bewegungen zu vereinnahmen und zu zerstreuen. Er 
bietet den Anschein einer „Lösung“ und bewahrt und stellt 
gleichzeitig die Architektur der Herrschaft sicher. Er ersetzt 
Rechenschaftspflicht durch Amnestie, Souveränität durch 
Aufsicht und Befreiung durch Integration in die Ausbeu-
tungskreisläufe des Imperialismus. Sogar humanitäre Hilfe 
wird instrumentalisiert, unter der Bedingung, dass das Pro-
gramm akzeptiert wird – Hungersnöte werden als Mittel zur 
Zustimmung eingesetzt. Das ist kein Frieden. Es ist ein Ulti-
matum.“

Quelle: https://progressive.international/wire/2025-
10-07-trumps-peace-plan-is-a-recipe-for-colonisation/
en?link_id=2&can_id=da238892d5c9ceab593a32736cdc5
d99&source=email-pi-rundbrief-nr-36-alle-welt-konzent-
riert-sich-auf-gaza&email_referrer=email_2923814&email_
subject=pi-rundbrief-nr-37-der-plan-zur-kolonisierung-pal_
stinas&& 
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